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Aktuelle Publikationen

über. Neben dem überbelasteten Landsitz
Plongeon, wo Frau Hava und ihr Gatte einzo-
gen, blieb praktisch nichts. Dennoch ent-
schloss sich die als Türkin selbst Handlungsfä-
hige (als Schweizerin wäre sie es damals nicht
gewesen!), das Erbe anzutreten und die Ver-
antwortung für die Baufirma zu übernehmen.
Sie setzte die Chefingenieure Edouard Bossi
(1829-1905) und Ernest von Stockalper
(1838-1919) sowie den Juristen Louis Ram-
bert (1839-1919) als Geschäftsführer ein,
wobei Bossi das Unternehmen repräsentierte.

Bitteres Ende

Die Schlussabrechnung zwischen Gotthard-
bahn und der L. Favre & Cie. gestaltete sich
mühsam. Beiderseitige Ansprüche vereitelten
den gütlichen Konsens. Am 11. April 1885
wies das Schiedsgericht Forderungen der Gott-
hardbahn für Konventionalstrafen, Zinsen und
Kaution ab. Es verurteilte diese vielmehr dazu,
eine Million (gefordert waren 2.2 Millionen) an
die Sanierungskosten der Druckpartie zu zah-
len. Unter dem Strich verblieben Favres Firma
5.9 Mio. Franken Verlust. Die Kommanditäre
verloren alles (2 Mio.), die Gutschein-Inhaber

rund 3.9 Millionen Franken. Die Firma wurde
am 9. September 1885 von Rambert mit Publi-
kation im Schweizerischen Handelsamtsblatt
vom 12. September gelöscht.

Ein «Gnadenakt» milderte das Debakel: Im
Oktober 1885 beschloss der Verwaltungsrat
der Gotthardbahn, Frau Hava-Favre «eine für
ihre Gläubiger unantastbare und unveräusserli-
che jährliche Rente von 10 000 Franken» aus-
zurichten. Zusammen mit ihrem Mann, einem
Valet de Chambre und einer Cuisinière lebte sie
in Plongeon, bis das Anwesen 1896 von der
Stadt Genf gekauft wurde. Bei der Verstaatli-
chung der Gotthardbahn vor 100 Jahren, am

1. Mai 1909, übernahmen die SBB diese Ren-
tenverpflichtung, die mit dem Tod von Frau
Hava am 11. August 1912 erlosch. Auf das
Gesuch des Witwers, die Zahlungen an ihn
fortzuführen, antwortete SBB-Generaldirektor
Robert Haab (1865-1945), das Rentenprivileg
sei eindeutig der Tochter persönlich zuge-
sprochen gewesen, um «die Enttäuschungen,
die der Gotthardtunnelbau ihrem Vater zuge-
fügt hat, zu mildern».

Allein gelassen

Enttäuscht waren auch Favres Freundin und
der neunjährige Sohn – rechtlos und völlig auf
sich selbst gestellt. Einmal mussten sie ihren
Wohnsitz Plongeon für Frau Hava und deren
Mann räumen, dann aber auch eine neue Exis-
tenz finden. Dass sich die Mutter in Frankreich
später mit Monsieur Plagne liierte und der
Sohn in Dijon Soldat im 27. Infanterie-Regi-
ment wurde, steht im Dekret No 23287 des
französischen Staatspräsidenten (Sadi Carnot,
1837-1894) vom 14. April 1891. Es erlaubte
Favres Sohn, sich fortan Sellerier-Favre zu nen-
nen. Louis’ Spuren führen nach Tunis, wo er
1902 verstarb, vermutlich kinderlos.Favre ist tot, seine Kollegen ziehen den Hut.
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Hermann Kummler-Sauerländer: 

Wagnis Elektrifikation – 

Leitungsbau im Simplontunnel

Beat Kleiner hat 2010 eine weitere Publikation über seinen

Grossvater Hermann Kummler-Sauerländer verfasst – diese

widmet sich dem Abenteuer der Wagnis-Elektrifikation im

Simplontunnel im Jahr 1906.

Im Februar 1905 erfolgte nach äusserst schwieriger Bauzeit der Durch-
schlag des Simplontunnels, des damals längsten Tunnels der Welt.
Gemäss Plan sollte die neue Bahnverbindung am 1. Mai 1906 dem
Dampfbetrieb übergeben werden. Doch quasi im letzten Moment,
zum Ende des Jahres 1905, kam der Gedanke auf, die mehr als 19 km
lange Tunnelstrecke zu elektrifizieren. Den Leitungsbau für dieses
ambitionierte Projekt übernahm die Aargauer Firma Kummler & Co.



Aktuelle Publikationen

Präzision bei hohen Temperaturen

Für seine Mannschaft war dies allerdings eine
grosse Herausforderung: Auf jedem Gerüst-
wagen standen zwei Montagearbeiter, dazu
kam die Mannschaft des Kabelwagens, der
Montageleiter und sein Stellvertreter. Von
ihnen allen verlangte diese Aufgabe nicht nur

Drei Tage Bedenkzeit

Hermann Kummler-Sauerländer war im
Dezember 1905 von der Firma Brown, Bove-
ri & Co. kontaktiert worden, ob er die Kon-
taktleitungen im Tunnel ziehen wolle. Aller-
dings habe er nur drei Tage Bedenkzeit – und
für die eigentlichen Arbeiten stünden ange-
sichts des gedrängten Zeitplans lediglich 36
Stunden zur Verfügung. 

Um unter diesen Bedingungen die Aufga-
be trotzdem erfolgreich zu bewältigen,
ersann Kummler-Sauerländer einen ebenso
kühnen wie klugen Plan: Er baute einen eige-
nen Montagezug, bestehend aus zwölf
Gerüstwagen. Diese folgten sich, durch Platt-
formwagen getrennt, im Abstand von 25
Metern. 

Dieser Abstand entsprach genau demjeni-
gen der Tragkonstruktionen auf der geraden
Strecke des Simplontunnels. An der Spitze
des Zuges war der Kabelwagen mit vier
Rollen à je 2 km Draht positioniert. Dieses
System ermöglichte es Kummler-Sauerlän-
der, 12 mal 25 Meter, also 300 Meter Fahr-
leitung in einem Arbeitsvorgang zu ziehen,
zu regulieren und zu befestigen. 

Montage einer Luftweiche mit 

Leiter-Gerüstwagen in Brig.

Brig talabwärts: Hermann Kummler mit 

Pelzmütze und Mantel inmitten des Bauchaos. 
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Konzentration und Präzision, sondern die
Männer waren auch mit einem heissen und
verrauchten Tunnel konfrontiert – schliesslich
arbeiteten sie hinter einer Dampflok.

Dank seinem Kunstgriff mit dem Monta-
gezug – einer Art «fahrendem Fliessband» –

machte Hermann Kummler-Sauerländer das
Unmögliche möglich und bewältigte die
Elektrifizierung des Simplontunnels sogar in
nur 30 Stunden. Das Wagnis wurde zum
vollen Erfolg.

Die Fahrleitung in dem für Dampfbetrieb dimen-

sionierten Tunnel: je 2 Drähte pro Phase. Zuvor

mussten in wenigen Wochen ca. 800 solcher

Queraufhängungen unter erschwerten Bedin-

gungen im Tunnelgewölbe befestigt werden.

Brig talaufwärts: Eine 364/365 mit gesenkten Stromabnehmern. Die Fahrleitung über der 

elektrifizierten Fahrstrasse ist gut sichtbar fertig installiert (Postkarte Phototype). 
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1. Juni

62. Generalversammlung in den Räumlichkei-
ten der Neuen Zürcher Zeitung. Referent: Dr.
Gerhard Schwarz, ehemaliger Leiter der NZZ-
Wirtschaftsredaktion und stellvertretender
Chefredaktor der NZZ, Vorstandsmitglied im
Verein für wirtschaftshistorische Studien und
Direktor von Avenir Suisse. Er sprach zum
Thema «Unverzichtbare Werte der Schweiz».

9. Juni

Buchvernissage für die französische Ausgabe
des Pionierbandes über Louis Favre in
Chêne-Bourg. Begrüssung: Beatriz de Can-
dolle, Bürgermeisterin von Chêne-Bourg,
und Dr. Bernhard Ruetz, Geschäftsführer des
Vereins für wirtschaftshistorische Studien,
Referent: Hans G. Wägli, Autor des Bandes.

Die Geschäftsstelle des Vereins für

wirtschaftshistorische Studien hat

wiederum diverse Pionierbände an

Buchvernissagen und anderen Anläs-

sen vorgestellt und dabei auf die

Tätigkeiten und Zielsetzungen des

Vereins hingewiesen. 

Buchvernissage in Chêne-Bourg; von links:

Hans G. Wägli, Autor des Bandes über Louis

Favre, Beatriz de Candolle, Bürgermeisterin

von Chêne-Bourg, Christian Boesch, Vorstands-

mitglied, und Mireille Gravois, Assistentin der

Bürgermeisterin.

Anlässlich der GV 2010; von links: Dr. Bernhard

Ruetz, Dr. Gerhard Schwarz, Referent und 

Vorstandsmitglied, Dr. Kurt Moser und 

Susanna Ruf.

«C’est un ouvrage bien documenté 

et richement illustré qui devrait ravir 

tous les amateurs de Louis Favre.»

Le Chênois über Band 14f 
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10. Dezember

Buchvernissage zum Pionierband «Fünf
Generationen Badrutt – Hotelpioniere und
Begründer der Wintersaison» im Badrutt’s
Palace Hotel, St. Moritz, Referenten: Dr.
Hans Bollmann, Verwaltungsratspräsident
der Badrutt’s Palace Hotel AG und Vor-
standsmitglied im Verein für wirtschaftshi-
storische Studien, Dr. Bernhard Ruetz,
Geschäftsführer des Vereins für wirt-
schaftshistorische Studien sowie Susanna
Ruf, Autorin des Bandes und Wissenschaft-
liche Mitarbeiterin des Vereins für wirt-
schaftshistorische Studien. 

Buchvernissage im Badrutt’s Palace Hotel; von

links: Dr. Bernhard Ruetz, Hansjürg Badrutt,

Eigentümer des Hotels, und Susanna Ruf.

Buchvernissage im Badrutt’s Palace Hotel; 

von links: Vorstandsmitglied des Vereins und

Verwaltungsratspräsident der Badrutt’s Palace

Hotel AG, Dr. Hans Bollmann, mit Hansjürg

Badrutt.

Susanna Ruf, Autorin, bei der Präsentation des

Pionierbandes.

«Das handliche Buch ist 

zugleich Familienchronik, 

wirschaftshistorischer Zeitzeuge, 

und es liest sich wie ein 

spannender Roman.»

Die Südostschweiz am Sonntag über Band 91 

von Fadrina Hofmann

«Aus den Recherchen ist ein 

gewohnt sorgfältiges, 

gefällig bebildertes und inhaltlich 

verlässliches Büchlein entstanden.»

Bücher am Sonntag/NZZ am Sonntag über Band 90 

von Charlotte Jacquemart
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An die Generalversammlung des

Vereins für wirtschaftshistorische Studien, Zürich

Zürich, 14. April 2011

Bericht der Kontrollstelle

Als Kontrollstelle habe ich Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) des Vereins 

für wirtschaftshistorische Studien für das am 31. Dezember 2010 abgeschlossene 

Geschäftsjahr geprüft.

[…]

Bei meiner Prüfung bin ich nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen ich schliessen müsste,

dass die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht.

Andreas Bommel

dipl. Wirtschaftsprüfer

Beilage:

- Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung)

Andreas Bommel Diplomierter Wirtschaftsprüfer Bristenstrasse 3 8048 Zürich
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BILANZ 2010

2010 2009

CHF CHF

AKTIVEN

Postcheck 127'350.93 74'652.84

Bankguthaben  44'642.08 26'747.60

Debitoren 0.00 630.00 

Wertschriften zum Nominalwert 200'000.00 220'000.00 

Verrechnungssteuer 4'203.03 2'934.20 

Aktive Rechnungsabgrenzung 1'175.00 0.00

Buchvorräte 1.00 1.00

Mobiliar 1.00 1.00

TOTAL AKTIVEN 377'373.04 324'966.64 

PASSIVEN

Kreditoren 6'867.35 5'397.60

Passive Rechnungsabgrenzung  121'000.00 77'726.20 

Vorauszahlungen Mitgliederbeiträge  0.00 200.00 

Rückstellungen:

– Unvorhergesehenes 20'000.00 20'000.00 

– Finanzierung eigener Bände 50'000.00 50'000.00

Vereinsvermögen:

Anfangsbestand 171'642.84 144'562.40

Ertragsüberschuss im Rechnungsjahr 7'862.85 27'080.44

Endbestand 179'505.69 171'642.84

TOTAL PASSIVEN 377'373.04 324'966.64

ERFOLGSRECHNUNG 2010

2010 2009

CHF CHF

ERTRAG

Erlös Neuerscheinungen 181'658.87 215'142.94

Mitglieder- und Gönnerbeiträge 46'490.24 74'923.00

Finanzertrag 3'897.60 12'426.86

232'046.71 302'492.80

AUFWAND

Produktionskosten Neuerscheinungen 70'448.65 107'539.43

Saläre und Sozialleistungen 113'926.85 117'294.90

Miete 11'700.00 11'700.00

Büronebenkosten 2'741.65 3'466.70

Generalversammlung/Revision 2'188.00 1'863.50

Jahresbericht 5'120.00 6'144.00

Büromaterial 2'431.75 2'763.10

Porti 5'385.50 9'366.90

Telefon und Fax 760.80 1'050.40

Internetkosten 2'085.35 3'094.35

Bank- und PC-Spesen 601.75 726.25

Allgemeine Unkosten 6'289.16 7'692.83

Wertschriftenaufwand 54.00 210.00

Titelschutz 450.40 2'500.00

224'183.86 275'412.36

Ertragsüberschuss im Rechnungsjahr 7'862.85 27'080.44
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Hinweis auf den Pionierband 90 «Carl Christian 

Friedrich Glenck», in: Schweizer Familie, 1/2010, S. 34.

Radiointerview zu Pionierband 90 «Carl Christian 

Friedrich Glenck» von Jennifer Degen mit 

Dr. Bernhard Ruetz, in: Radio Basel, 14. Januar 2010.

Hinweise auf den Pionierband 90 «Carl Christian 

Friedrich Glenck», in: «Der Salzstreuer», Publikations-

organ der Schweizer Rheinsalinen, 1/2010, S. 3 und 7.

Besprechung des Pionierbandes 90 «Carl Christian

Friedrich Glenck», von Charlotte Jaquemart, in: NZZ am

Sonntag, Bücher am Sonntag, 4, 25. April 2010, S. 22.

Besprechung des Pionierbandes 90 «Carl Christian 

Friedrich Glenck», in: Finanz und Wirtschaft, 23. Juni

2010, S. 15.

Hinweis auf den Pionierband 71 «Hermann Kummler-

Sauerländer - Ein Leben für den Leitungsbau und für 

die Bahnen», von Andreas Zingg, in: semaphor, Klassiker

der Eisenbahnen, Sommer 2010, S. 47.

Interview zum Thema «Schweizer Pioniere» von Xavier

Alonso mit Dr. Bernhard Ruetz, in: Tribune de Genève, 

28. Juni 2010, S. 4.

Interview zum Thema «Schweizer Pioniere» von Xavier

Alonso mit Dr. Bernhard Ruetz, in: 24 heures, 28. Juni

2010, S. 4.

Radiointerview zum Thema «Schweizer Pioniere» von

Pierre Bavaud mit Dr. Bernhard Ruetz, in: Radio Télé-

vision Suisse, passé présent, 29. Juni 2010.

Besprechung des Pionierbandes 14f «Louis Favre» von

Marcel Broennle, in: Eisenbahn Amateur, 7/2010, S. 402f.

Hinweis auf den Pionierband 85: «Heinrich Moser –

Internationaler Uhrenfabrikant, visionärer Industrie-

pionier», von Beat Winterflood, in: Zürichsee-Zeitung,

29. Juli 2010, S. 13.

Besprechung der Sonderpublikation «Simplontunnel

1906. Wagnis Elektrifikation – Hermann Kummlers 

Leitungsbau», in: Eisenbahn Amateur, 8/2010, S. 459.

Hinweis auf die Reihe der Pionierbände im Zusammen-

hang mit dem Thema «Flugverkehr in der Schweiz», 

von Lukas Schweizer, in: Zürcher Landzeitung/ZU/NBT,

3. August 2010, S. 7.

Bericht über die Buchvernissage des Pionierbandes 

14f «Louis Favre», von Stephan Bruggman, in: 

Le Chênois. Organ officiel des Communes de Chêne-

Bourg, September 2010, S. 31.

Besprechung des Pionierbandes 9f «Charles Veillon»

von Gilbert Salem, in: 24 heures, 25./26. September 2010,

S. 28.

Besprechung des Pionierbandes 91 «Fünf Generationen

Badrutt – Hotelpioniere und Begründer der Winter-

saison», von Emmanuel Garessus, in: Le Temps, 

10. November 2010, S. 15.

Besprechung des Pionierbandes 91 «Fünf Generationen

Badrutt – Hotelpioniere und Begründer der Winter-

saison», von Karl Josef Verding, in: hotel revue – Das

Onlineportal der Schweizer Fachzeitung für Tourismus,

16. Dezember 2010.

«Comme tant d’autres 

entrepreneurs suisses, la famille

Badrutt doit son succès à une 

orientation stratégique vers la 

clientèle internationale, 

transformant en touche d’exotisme

l’absence d’accès routier et 

ferroviaire. Elle le doit aussi à un 

goût du risque remarquable, à la

capacité à lire et anticiper les 

tendances et à un travail acharné.»

Le Temps über Band 91  

von Emmanuel Garessus
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Sponsor Band 91

«Fünf Generationen Badrutt – 

Hotelpionier und Begründer der Wintersaison»

- Badrutt’s Palace Hotel AG

Sponsoren Band 92

«Von der Tierschau zum Naturschutzzentrum. 

Der Zoo Zürich und seine Direktoren.»

- Lotteriefonds des Kantons Zürich
- Stadt Zürich
- Avina Stiftung
- Ernst Göhner Stiftung
- Swiss Life, Stiftung «Perspektiven»
- Walter Haefner Stiftung
- Axpo Holding AG
- Digana AG
- Helvetia Versicherungen
- Hiltl AG
- Migros-Kulturprozent
- Welti-Furrer AG
- Zürcher Kantonalbank
- Dr. Dietrich Bührle

Sponsor Band 14 französisch

«Louis Favre»

- Gemeinde Chêne-Bourg

Sponsor Band 15 französisch

«Carl Christian Friedrich Glenck»

- Schweizer Rheinsalinen AG

Sponsoren Sonderpublikation Simplontunnel 1906

«Wagnis Elektrifikation – Hermann Kummlers Leitungsbau»

- Prof. Dr. Beat Kleiner
- Kummler + Matter AG, Zürich



Aktuelles Buchverzeichnis

Schweizer Pioniere 

der Wirtschaft und Technik

1 Philippe Suchard (vergriffen)
2 J. J. Sulzer-Neuffert, H. Nestlé,

R. Stehli, C. F. Bally, J. R. Geigy (vergriffen)
3 Joh. Jak. Leu (vergriffen)
4 Alfred Escher
5 Daniel Jeanrichard
6 H. C. Escher, F.-L. Cailler, S. Volkart,

F. J. Bucher-Durrer (vergriffen)
7 G. P. Heberlein, J. C. Widmer,

D. Peter, P. E. Huber-Werdmüller, E. Sandoz
8 W. Wyssling, A. Wander, H. Cornaz
9 J. J. Egg, D. Vonwiller (vergriffen)

10 H. Schmid, W. Henggeler, J. Blumer, 
R. Schwarzenbach, A. Weidmann (vergriffen)

11 J. Näf, G. Naville, L. Chevrolet, S. Blumer
12 M. Hipp, A. Bühler, E. v. Goumoens, A. Klaesi
13 P. F. Ingold, A. Guyer-Zeller, R. Zurlinden
14 Dr. G. A. Hasler, G. Hasler (vergriffen)
15 F. J. Dietschy, I. Gröbli, Dr. G. Engi
16 Dr. E. Dübi, Dr. K. Ilg (vergriffen)
17 P. T. Florentini, Dr. A. Gutzwiller, 

A. Dätwyler (vergriffen)
18 A. Bischoff, C. Geigy, B. La Roche, J. J. Speiser
19 P. Usteri, H. Zoelly, K. Bretscher
20 Caspar Honegger
21 C. Cramer-Frey, E. Sulzer-Ziegler, K. F. Gegauf
22 Sprüngli und Lindt
23 Dr. A. Kern, Dr. G. Heberlein, O. Keller
24 F. Hoffmann-La Roche, Dr. H. E. Gruner
25 A. Ganz, J. J. Keller, J. Busch

Der Verein zählte Ende 2010 rund

700 Mitglieder. Damit ist die Zahl

der Mitglieder konstant geblieben.

Ein besonderer Dank gilt unseren

Fördermitgliedern, welche die

Arbeit des Vereins mit einem zu-

sätzlichen Beitrag unterstützten:

Fördermitglieder 2010

- Bucher Industries

- Eberhard Bau AG

- Electrolux Schweiz AG 

- Lindt & Sprüngli Schweiz AG

- Nestlé SA

- Dr. Walter Ruf

- Sulzer Markets and Technology AG

- SV Group AG

Mitglieder / Förderkreis
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26 Dr. S. Orelli-Rinderknecht,
Dr. E. Züblin-Spiller (vergriffen)

27 J. F. Peyer im Hof, H. T. Bäschlin
28 A. Zellweger, Dr. H. Blumer
29 Prof. Dr. H. Müller-Thurgau (vergriffen)
30 Dr. M. Schiesser, Dr. E. Haefely
31 Maurice Troillet
32 Drei Schmidheiny (vergriffen)
33 J. Kern, A. Oehler, A. Roth
34 Eduard Will (vergriffen)
35 Friedrich Steinfels
36 Prof. Dr. Otto Jaag
37 Franz Carl Weber (vergriffen)
38 Johann Ulrich Aebi
39 Eduard und Wilhelm Preiswerk
40 Johann J. und Salomon Sulzer, 2. Auflage
41 5 Schweizer Brückenbauer (vergriffen)
42 Gottlieb Duttweiler (vergriffen)
43 Werner Oswald (vergriffen)
44 Alfred Kern und Edouard Sandoz (vergriffen)
45 Johann Georg Bodmer (vergriffen)
46 6 Schweizer Flugpioniere (vergriffen)
47 Welti-Furrer (vergriffen)
48 Drei Generationen Saurer (vergriffen)
49 Ernst Göhner (vergriffen)
50 Prof. Dr. Eduard Imhof (vergriffen)
51 Jakob Heusser-Staub
52 Johann Sebastian Clais
53 Drei Schweizer Wasserbauer
54 Friedrich von Martini
55 Brown und Boveri, 2. Auflage
56 Philippe Suchard, 3. Ausgabe
57 Brauerei Haldengut (vergriffen)
58 Jakob und Alfred Amsler
59 Franz und August Burckhardt (vergriffen)

60 Arnold Bürkli (vergriffen)
61 Von Schmidheiny zu Schmidheiny (vergriffen)
62 Rieter (Band 1 Geschichte, Band 2 Technik)
63 Schweizer Flugtechniker und Ballonpioniere
64 Geilinger Winterthur (vergriffen)
65 Die Zisterzienser im Mittelalter (vergriffen)
66 Ludwig von Tetmajer Przerwa
67 Schweizer Wegbereiter des Luftverkehrs
68 Brauerei Hürlimann (vergriffen)
69 Sechs Alpenbahningenieure (vergriffen)
70 Zeller AG
71 Hermann Kummler-Sauerländer, 3. Auflage
72 Gottlieb Duttweiler
73 David und Heinrich Werdmüller
74 Vier Generationen Fischer, Schaffhausen
75 Aurel Stodola (vergriffen)
76 Rudolf Albert Koechlin
77 Pioniere der Eisenbahn-Elektrifikation, 2. Aufl.
78 Tuchschmid, Frauenfeld
79 Drei Generationen Wander
80 Schaffhauser Spielkarten
81 Sieben Bergbahnpioniere
82 Die Linthingenieure im 19. Jahrhundert
83 Bucher: Maschinen- und Fahrzeugbau
84 Fünf Pioniere des Flugzeugbaus, 2. Auflage
85 Heinrich Moser
86 Louis Favre
87 Salomon und Ulrich Zellweger
88 Landis Bau AG
89 Pioniere der Dampfschifffahrt
90 Carl Christian Friedrich Glenck
91 Fünf Generationen Badrutt
92 Zoo Zürich

In französischer Sprache:

1 Philippe Suchard (vergriffen)
2 Daniel Jeanrichard
3 D. Peter, T. Turrettini, E. Sandoz, H. Cornaz
4 J. J. Mercier, G. Naville, R. Thury, M. Guigoz
5 M. Hipp, J. J. Kohler, J. Faillettaz, J. Landry
6 F. Borel, M. Birkigt, e.a.
7 E. Dübi, K. Ilg
8 Maurice Troillet
9 Charles Veillon

10 Alfred Stucky
11 René Wasserman
12 Zeller SA (vergriffen)
13 Gottlieb Duttweiler
14 Louis Favre
15 Carl Christian Friedrich Glenck

In englischer Sprache:

1 Daniel Jeanrichard
2 E. Dübi, K. Ilg
3 Rieter (Vol. 1 History, Vol. 2 Technology)
4 From Schmidheiny to Schmidheiny
5 Five generations of the Badrutt family

Sonderpublikationen:

100 Jahre Innovation in der elektrischen 

Küche 1907–2007 (Jubiläum von Therma 
und Electrolux)

Hermann Kummler-Sauerländer:

Ein Elektrifikationspionier in Deutschland
Simplontunnel 1906:

Wagnis Elektrifikation – Hermann Kummlers 
Leitungsbau

Die Reihe wird fortgesetzt.
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Als Mitglied beim Verein für wirtschaftshistorische

Studien sind Sie Teil eines Netzwerks von 

700 wirtschaftshistorisch Interessierten.

Zudem profitieren Sie von folgenden Vorteilen:

– kostenlose Zusendung aller aktuellen Bände

der Reihe «Schweizer Pioniere der Wirtschaft

und Technik» (in der Regel 3 Bände pro Jahr)

sowie von Sonderpublikationen

– 10 Prozent Mitgliederrabatt auf alle publizierten

Bände der Reihe

– Einladungen zu attraktiven Buchvernissagen 

und weiteren speziellen Veranstaltungen über

wirtschaftshistorische Themen

Jahresbeitrag für Privatpersonen: CHF 50.–

Jahresbeitrag für Firmen und Stiftungen: CHF 100.–

Fördermitgliedschaft für Privatpersonen*: CHF 500.–

Fördermitgliedschaft für Firmen*: CHF 1000.–

* Fördermitglieder werden namentlich im Jahresbericht erwähnt.

Alle Informationen über die Aktivitäten

des Vereins für wirtschaftshistorische Studien 

und die Buchreihe «Schweizer Pioniere

der Wirtschaft und Technik» finden Sie auch

auf der Website www.pioniere.ch.



«La Suisse et ses pionniers, si loin des mythes du réduit alpin.»

In der Zeitung «Tribune de Genève» von Xavier Alonso über 
die Reihe «Schweizer Pioniere der Wirtschaft und Technik».



Verein für wirtschaftshistorische Studien

Vogelsangstrasse 52

CH-8006 Zürich

Tel. 043 343 18 40

Fax 043 343 18 41

ruetz@pioniere.ch

www.pioniere.ch


